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AK Armutsbekämpfung, Antiklassismus und

Chancengleichheit

Die KDVmöge beschließen:

Der Landesparteitag möge beschließen:

Empfehlung der Antragskommission

Annahme in der Fassung der AK (Konsens)

Erhebung einer zweckgebundenen Sondernutzungsgebühren zur Förderung der Obdachlosenhilfe

bei Großveranstaltungen
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Der Senat wird aufgefordert, sicherzustellen,

dass bei profitorientierten Großveranstaltun-

gen, die eine Räumung von öffentlichen Plät-

zen zur Folge haben, ein Anteil von 5 % der

Sondernutzungsgebühren, die die Veranstal-

ter an die Bezirke entrichten müssen, für so-

ziale Projekte verwendet wird. Diese Mittel

sollen indenHaushalt desBezirks für Projekte

der Sozialen Wohnhilfe, Straßensozialarbeit

sowie Präventionsarbeit eingestellt werden.

Zur Sicherstellung der Transparenz undNach-

verfolgbarkeitwird ein eigenerHaushaltstitel

geschaffen.

Die so eingestellten Mittel sind zweckgebun-

den für folgende Bereiche zu verwenden:

1. Bereitstellung langfristiger Wohnlö-

sungen für obdachlose und wohnungs-

lose Menschen.

2. Bau und Erhaltung von Notunterkünf-

ten, um die Versorgungskapazitäten zu

stärken.

3. Unterstützung von Programmen zur

sozialen Reintegration und Prävention

von Obdachlosigkeit.

Begründung

Profitorientierte Großveranstaltungen in Ber-

lin führen immer wieder zu temporären Räu-

mungen von öffentlichen Plätzen, an denen

sich häufig obdachlose Menschen niederge-

lassen haben. Beispielsweise wurden zur Zeit

der Austragung der Fußball EM verstärkt Ob-

dachlose von ihren Schlafplätzen vertrieben.

Es ist daher nur gerecht, dass ein Teil der

durch diese Veranstaltungen erzielten Ein-

nahmen zur Unterstützung derjenigen ver-

wendetwird, die von solchen Räumungenbe-

troffen sind oder für die es kaum alternati-
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Verwendung von 5 % der Sondernutzungsge-

bühren kann ein wertvoller Beitrag zur sozia-

len Wohnhilfe, Straßensozialarbeit und Prä-

vention von Obdachlosigkeit geleistet wer-

den.

Verwendung von 5 % der Sondernutzungsge-

bühren kann ein wertvoller Beitrag zur sozia-

len Wohnhilfe, Straßensozialarbeit und Prä-

vention von Obdachlosigkeit geleistet wer-

den.
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